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VermVermöögensstrukturgensstruktur

1.1. DasDas VermVermöögengen einereiner UN: Bestimmung UN: Bestimmung durchdurch den den 
AnteilAnteil von von AnlageAnlage-- und und UmlaufvermoegenUmlaufvermoegen

2.2. KennzahlenKennzahlen derder VermVermöögensstrukturgensstruktur:  :  
AnlagevermAnlagevermöögengen / / UmlaufvermUmlaufvermöögengen *100%*100%
AnlagevermAnlagevermöögengen / / GesamtvermGesamtvermöögengen*100%*100%

3.3. KennKennzahlen der maschinellen Ausstattung einer UNzahlen der maschinellen Ausstattung einer UN
Maschinen und maschinelle Anlagen Maschinen und maschinelle Anlagen / / SachanlagevermSachanlagevermöögengen *100%*100%

Maschinen und maschinelle Anlagen Maschinen und maschinelle Anlagen / / GesamtvermGesamtvermöögengen *100%*100%



KapitalstrukturKapitalstruktur

1. Verschuldungsgrad1. Verschuldungsgrad∨∨ : Fremdkapital: Fremdkapital／／EigenkapitalEigenkapital
2. Eigenkapitalquote: Eigenkapital 2. Eigenkapitalquote: Eigenkapital ／／GesamtkapitalGesamtkapital
3. Fremdkapitalquote: Fremdkapital 3. Fremdkapitalquote: Fremdkapital ／／ GesamtkapitalGesamtkapital
4. Verschuldungskoeffizient: Eigenkapital 4. Verschuldungskoeffizient: Eigenkapital ／／FremdkapitalFremdkapital



EigenkapitlquoteEigenkapitlquote

1.1. AbhAbhäängigkeit vom ngigkeit vom leistungwirtschaftlichenleistungwirtschaftlichen Risiko des jeweiligen Risiko des jeweiligen 
Unternehmens und  verbundenen Varianz der ErtrUnternehmens und  verbundenen Varianz der Erträäge ge 

2.2. Das EK zur bestimmen:Das EK zur bestimmen:
Gezeichnetes Kapital Gezeichnetes Kapital 

–– Ausstehende EinlageAusstehende Einlage
+ Kapital+ Kapital-- und Gewinnrund Gewinnrüücklagencklagen
+ Bilanzgewinn+ Bilanzgewinn--VerlustVerlust
–– GewinnausschGewinnausschüüttungttung
+ Eigenkapitalanteil des Sonderpostens mit R+ Eigenkapitalanteil des Sonderpostens mit Rüücklageanteil(50%)cklageanteil(50%)
–– aktiviertes Disagioaktiviertes Disagio

= bilanzielles oder rechnerisches EK= bilanzielles oder rechnerisches EK



EigenkapitlquoteEigenkapitlquote

3. 3. VerschiedenVerschieden FristigkeitenFristigkeiten::
3.1 3.1 kurkurzfristigezfristige verbindlichkeitenverbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis  zum    einem Jahr mit einer Restlaufzeit bis  zum    einem Jahr 

((BilanzvermermerkBilanzvermermerk nach HGB nach HGB §§268 Abs.5)268 Abs.5)
3.2 mittelfristige Verbindlichkeit mit einer Restlaufzeit von 3.2 mittelfristige Verbindlichkeit mit einer Restlaufzeit von üüber einem Jahr bis zu fber einem Jahr bis zu füünf nf 

Jahren (durch Subtraktion der kurzJahren (durch Subtraktion der kurz-- und langfristigen Verbindlichkeiten von den und langfristigen Verbindlichkeiten von den 
Gesamtverbindlichkeiten)Gesamtverbindlichkeiten)

3.3 langfristige Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von 3.3 langfristige Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von üüber fber füünf Jahrennf Jahren
(Ausweis im Anhang nach HGB (Ausweis im Anhang nach HGB §§285 Ziff.1a)285 Ziff.1a)

4.14.1 Langfristiges Fremdkapital:Langfristiges Fremdkapital:
langfristige Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von langfristige Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von üüber fber füünf Jahrennf Jahren

+ Stiftungen und Darlehen von betriebszugeh+ Stiftungen und Darlehen von betriebszugehöörigen Pensionsrigen Pensions-- und und 
UnterstUnterstüützungskassentzungskassen

+ Langfristige R+ Langfristige Rüückstellung( insbesondere Pensionsrckstellung( insbesondere Pensionsrüückstellung)ckstellung)

= Langfristiges Fremdkapital= Langfristiges Fremdkapital



EigenkapitalquoteEigenkapitalquote
4.2 4.2 kurkurzz-- und mittelfristige Fremdkapitalund mittelfristige Fremdkapital

VerbindlichkeitenVerbindlichkeiten
–– langfristige Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von langfristige Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von üüber fber füünf Jahren gem. Angabe im nf Jahren gem. Angabe im 

AnhangAnhang
+ Fremdkapitalanteil des Sonderpostens mit R+ Fremdkapitalanteil des Sonderpostens mit Rüücklagenanteilen(50%)cklagenanteilen(50%)
+ Kurzfristige R+ Kurzfristige Rüückstellungckstellung
+ Dividendenzahlung+ Dividendenzahlung
+ passive Rechnungsabgrenzung+ passive Rechnungsabgrenzung

= Kurz= Kurz-- und mittelfristiges Fremdkapitalund mittelfristiges Fremdkapital

4.3 kurzfristige Fremdkapital 4.3 kurzfristige Fremdkapital 
Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von bis einem JahVerbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von bis einem Jahrr

+ Kurzfristige R+ Kurzfristige Rüückstellungckstellung
+ Dividendenzahlung+ Dividendenzahlung
+ passive Rechnungsabgrenzung+ passive Rechnungsabgrenzung

= Kurzfristiges Fremdkapital= Kurzfristiges Fremdkapital



Kennziffern auf die Fristigkeit des KapitalsKennziffern auf die Fristigkeit des Kapitals

1.1. Langfristiges Kapital (d.h. EK+ langfristiges FK)Langfristiges Kapital (d.h. EK+ langfristiges FK)
*100%*100%

GesamtkapitalGesamtkapital

2.2. KurzKurz-- und mittelfristiges Fremdkapitalund mittelfristiges Fremdkapital
*100%*100%

GesamtkapitalGesamtkapital

3.3. Kurzfristiges Fremdkapital Kurzfristiges Fremdkapital 
*100%*100%

Gesamtes FremdkapitalGesamtes Fremdkapital



Weitere Kennzahlen der Kapitalstruktur Weitere Kennzahlen der Kapitalstruktur 
Bilanzkurs einer AktieBilanzkurs einer Aktie

1. Bilanzkurs einer Aktie: 1. Bilanzkurs einer Aktie: 
EigenkapitalEigenkapital

*100%*100%
gezeichnetes Kapitalgezeichnetes Kapital

2. Stillen Reserven2. Stillen Reserven
gezeichnetes Kapital * (Bgezeichnetes Kapital * (Böörsenkurs in % rsenkurs in % -- Bilanzkurs in %)Bilanzkurs in %)

100%100%

durch Ermittelung der stillen Reserven:durch Ermittelung der stillen Reserven:
Bewertung der Bewertung der BoeseBoese in Aktiekurs >  tatsin Aktiekurs >  tatsäächlichen Substanzwert der Unternehmungchlichen Substanzwert der Unternehmung

<   tat<   tatssäächlichen Substanzwert der Unternehmungchlichen Substanzwert der Unternehmung



HorizontaleHorizontale BilanzstrukturBilanzstruktur

1.Fina1.Finazierungsregelnzierungsregeln : bei langfristige Deckungsgrade : bei langfristige Deckungsgrade 
2.Liquidit2.Liquiditäätsregeln: kurzfristige Deckungsgradetsregeln: kurzfristige Deckungsgrade
3. 3. ZuZu den den langfristigenlangfristigen FinanzierungsregelnFinanzierungsregeln und und DeckungsgradenDeckungsgraden::
((GoldeneGoldene Finanzierungsregeln  , Finanzierungsregeln  , goldenegoldene BilanzregelnBilanzregeln , , AnlagendeckungAnlagendeckung ))



FinanzierungsregelnFinanzierungsregeln

1.Goldene 1.Goldene FinanzierungsregelFinanzierungsregel : : EinhaltungEinhaltung des des GrundsatzesGrundsatzes derder FristenkongruenzFristenkongruenz
1.1    langfristiges Verm1.1    langfristiges Vermöögengen

≦≦ 11
langfristiges Kapitallangfristiges Kapital

1.2    kurzfristiges Verm1.2    kurzfristiges Vermöögengen
≧≧11

kurzfristiges Kapitalkurzfristiges Kapital
Problem: viele Zahlungsverpflichtungen nicht in Bilanz enthaltenProblem: viele Zahlungsverpflichtungen nicht in Bilanz enthalten

Keine GewKeine Gewäährleistung der Aufrechterhaltung der hrleistung der Aufrechterhaltung der LiquditLiquditäätt
Anwebdung meist in Bankwesen.Anwebdung meist in Bankwesen.



FinanzierungsregelnFinanzierungsregeln

2. Goldene Bilanzregel: die Zuordnung der Verm2. Goldene Bilanzregel: die Zuordnung der Vermöögensgegenstgensgegenstäände nde zunzun AnlageAnlage-- bzw. bzw. 
UmlaufvermUmlaufvermöögen identisch mit langfristige bzw. kurzfristige Kapitalbindunggen identisch mit langfristige bzw. kurzfristige Kapitalbindung

2.1  Goldene Bilanzregel:2.1  Goldene Bilanzregel:
Eigenkapital +langfristiges FremdkapitalEigenkapital +langfristiges Fremdkapital

≧≧11
AnlagevermAnlagevermöögengen

2.2 Goldene Bilanzregel 2.2 Goldene Bilanzregel ––weitere Fassung:weitere Fassung:
Eigenkapital +langfristiges FremdkapitalEigenkapital +langfristiges Fremdkapital

≧≧11
AnlagevermAnlagevermöögen + gen + langfrlangfr. gebundene Teile des Umlaufverm. gebundene Teile des Umlaufvermöögensgens
Problem: bei externer Analyse               schwierig und unmProblem: bei externer Analyse               schwierig und unmööglich, die langfristigen glich, die langfristigen 
Teile des UmlaufvermTeile des Umlaufvermöögens zu bestimmengens zu bestimmen



FinanzierungsregelnFinanzierungsregeln

3. Anlagendeckung durch Eigenkapital: Regel aus 3. Anlagendeckung durch Eigenkapital: Regel aus ÜÜberlegungen zum berlegungen zum 
GlGlääubigerschutz  bei Liquidation der Unternehmungubigerschutz  bei Liquidation der Unternehmung

3.1 Anlagendeckung durch Eigenkapital:3.1 Anlagendeckung durch Eigenkapital:
EigenkapitalEigenkapital

*100*100
AnlagevermAnlagevermöögengen

Problem: noch keine eine lange oder kurze LiquidationsmProblem: noch keine eine lange oder kurze Liquidationsmööglichkeit der      glichkeit der      
AnlageAnlage-- oder Umlaufvermoder Umlaufvermöögen. (z.B. Unvergen. (z.B. Unverääuußßerbarkeit der Teile der erbarkeit der Teile der 
VorrVorrääte)          Beeintrte)          Beeinträächtigung der bevorrechtigten Ansprchtigung der bevorrechtigten Ansprüüche in che in 
Konkursfall und VerpfKonkursfall und Verpfäändung der Vermndung der Vermöögensteile als Kreditsicherheitengensteile als Kreditsicherheiten



LiquditLiquditäätsregelntsregeln und und --kennzahlenkennzahlen

1.1. Die bestandorientierte LiquiditDie bestandorientierte Liquiditäätsanalyse: Gegentsanalyse: Gegenüüberstellung der Zahlungsverpflichtungen berstellung der Zahlungsverpflichtungen 
und flund flüüssige Mittelnssige Mitteln

2.2. LiquiditLiquiditäätsgrade: Verhtsgrade: Verhäältniszahlen, Unterschied der Einbeziehung von ltniszahlen, Unterschied der Einbeziehung von 
VermVermöögenspositionen unterschiedlicher Geldwertungsdauer.genspositionen unterschiedlicher Geldwertungsdauer.

2.1     Liquidit2.1     Liquiditäät 1.Grade:    Zahlungsmittelt 1.Grade:    Zahlungsmittel
* 100 %= * 100 %= KasseKasse--oderoder BarliquiditBarliquiditäätt

kurzfristige Verbindlichkeikurzfristige Verbindlichkeiten             (absolute ten             (absolute LiquidityLiquidity Ratio)Ratio)
2.2    Liquidit2.2    Liquiditäät 2.Grade: monett 2.Grade: monetääres Umlaufvermres Umlaufvermöögengen

* 100 % = Net Quick Ratio* 100 % = Net Quick Ratio
kurzfristige Verbindlichkekurzfristige Verbindlichkeiteniten

2.3    Liquidit2.3    Liquiditäät 3.Grade: kurzfristiges  Umlaufvermt 3.Grade: kurzfristiges  Umlaufvermöögengen
* 100 % =  * 100 % =  CurrentCurrent RatioRatio

kurzfristige Verbindlichkurzfristige Verbindlichkeitenkeiten
3. Problem:3. Problem:
3.1 bei externer Analyse : Die Daten der Bilanz zum Analysezeitp3.1 bei externer Analyse : Die Daten der Bilanz zum Analysezeitpunkt         Vergangenheitsdaten  unkt         Vergangenheitsdaten  

und die Verund die Veräänderung der kurzfristigen  Vermnderung der kurzfristigen  Vermöögensgens-- und Kapitalpositionen                       und Kapitalpositionen                       



Beurteilung bestandorientierter KennzahlenBeurteilung bestandorientierter Kennzahlen

1.1. bestandorientierter Kennzahlen: Orientierung an den Grbestandorientierter Kennzahlen: Orientierung an den Größößen der Bilanzen der Bilanz
aus der Bilanz sind nicht oder nur teilweise ersichtliaus der Bilanz sind nicht oder nur teilweise ersichtlich:ch:

1.1    Liquidierbarkeit der Aktiva bez1.1    Liquidierbarkeit der Aktiva bezüüglich:glich:
Zeitraum, Transformation zu Geld in dem verschiedene PoZeitraum, Transformation zu Geld in dem verschiedene Position der Aktivasition der Aktiva
HHööhe des Betrages bei der Liquidationhe des Betrages bei der Liquidation

1.2   Fristigkeit der Passiva1.2   Fristigkeit der Passiva
1.3   zahlreiche regelm1.3   zahlreiche regelmäßäßige Verbindlichkeitenige Verbindlichkeiten
1.4   der aktuelle Stand der Daten zum Analysezeitpunkt1.4   der aktuelle Stand der Daten zum Analysezeitpunkt
1.5   Besch1.5   Beschääftigungslage ftigungslage zukzuküünfitigernfitiger ZeitrZeiträäumeume



QuelleQuelle

•• PerridonPerridon/Steiner Finanzwirtschaft der/Steiner Finanzwirtschaft der
Unternehmung 11.AuflageUnternehmung 11.Auflage
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